
SUMMER SCHOOL
Antisemitismus und antimuslimischen Rassismus  
im Schulleben erkennen und  
konstruktive Handlungsoptionen entwickeln.

13. – 17. Oktober 2025 | Hannover

Die Summer School richtet sich an Studierende des Lehramtes, an Lehrkräfte aller Fächer sowie 
Mitarbeitende aus der Schulsozialarbeit. Übernachtung und Verpflegung sind kostenlos. 

Insgesamt stehen 25 Plätze zur Verfügung.

Zum Abschluss erhalten Sie ein Zertifikat. Die Veranstaltung gilt als Lehrveranstaltung und wird mit  
6 CP (Wahlpflichtbereich) angerechnet.

Leitung der Summer School:  Prof. Dr. Annett Abdel-Rahman, Prof. Dr. Michael Kiefer  
(Institut für Islamische Theologie der Universität Osnabrück)

So bewerben Sie sich:

Senden Sie ein kurzes Schreiben (ca. eine halbe Seite), in dem Sie ihren Studiengang bzw. Ihre Fächer-
kombination benennen sowie Ihre persönliche Motivation beschreiben, bis zum 31.08.2025 an folgende 
E-Mail: summerschool-praevention@uni-osnabrueck.de

Sie erhalten bis zum 14.09.2025 eine Rückmeldung, ob Sie einen Platz erhalten haben.

INSTITUT FÜR
ISLAMISCHE 
THEOLOGIEIIT

www.iit.uni-osnabrueck.de
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Die Summer School verfolgt das Ziel, Lehramts-
studierende und Lehrkräfte im Umgang mit Anti-
semitismus und antimuslimischem Rassismus zu 
sensibilisieren, zu qualifizieren und zur kritischen 
Selbstreflexion anzuregen. In einer zunehmend 
polarisierten Gesellschaft, in der globale Konflikte 
wie der Nahostkonflikt auch in Schulklassen und 
Hochschulen emotional und kontrovers verhandelt 
werden, bedarf es pädagogischer Handlungs-
sicherheit, fundierten Wissens und einer klaren 
Haltung gegen jede Form von gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit. Zugleich zeigt sich, dass 
Diskussionen zum Nahostkonflikt oft mit verkürzter 
Kritik, Stereotypisierungen oder identitätspoliti-
schen Zuschreibungen einhergehen, die antisemi-
tische oder antimuslimische Denkmuster reprodu-
zieren können. Lehrkräfte stehen hier besonders 

in der Verantwortung, Räume für demokratische 
Debatten zu gestalten, ohne Diskriminierung zu 
tolerieren. 
Die Summer School schafft einen geschützten Rah-
men, in dem historische Hintergründe, politische 
Narrative und emotionale Dynamiken differenziert 
betrachtet werden können. Durch ein macht- 
kritisches, intersektionales Bildungsverständnis 
werden die Teilnehmenden befähigt, sowohl Anti-
semitismus als auch antimuslimischem Rassismus 
– auch in ihren jeweiligen spezifischen Ausdrucks-
formen im Kontext des Nahostkonflikts – entgegen-
zutreten. Dafür werden fachbezogene und didakti-
sche Handlungsoptionen erarbeitet. Ziel ist es, eine 
reflektierte pädagogische Praxis zu fördern, die 
Perspektivenvielfalt zulässt, ohne antisemitische 
oder rassistische Positionen zu relativieren.
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